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häng t vollkom m en ruh ig  m it ganz geschlossenen F lügeln  an einem  
Fuß. G enau 45 Sekunden  spä te r läß t sie sich fallen  und  w ird  von 
zwei A rtgenossen heftig  verfolgt. In  den nächsten 15 M inuten w ie
d e rho lt sich dieses Spiel noch fünfm al. In  zwei F ällen  ließ sich die 
K rähe  nach h in ten  fallen, hing an beiden F üßen w aagerecht u n te r  dem 
D raht, löste dann  den rechten Fuß und pendelte  in eine senkrechte 
K örperlage über. D reim al w urde die kop fu n te r hängende R aben
k rähe  von zwei A rtgenossen angeflogen, w orauf sie sich vom D rah t 
löste. 10—45 Sekunden hing sie jew eils köpf u n te r  am  D raht. Ein 
h e ran n ah en d er Zug m achte dem  Spiel nach etw a 15 M inuten ein 
Ende.

Nach W üst (1. c.) h andelt es sich bei vorstehender Beobachtung um  
den sechsten Fall kopfabw ärts hängender K räh en  und G reifvögel.

W olfgang P i e t s c h ,  8562 Hersbruck, Lautenbachstraße 4

Zmn „K opfüberhängen“ von Raben- und Greifvögeln

Das „K opfüberhängen“ von R aben- und  G reifvögeln w ird  doch 
öfter beobachtet, als ursprünglich  verm utet. Zu den von W üst (s. oben) 
genann ten  Fällen  und der voranstehenden  M eldung von P ietsch 
kom m en noch die M itteilungen von E. G ebhardt (Vogelring 25, 4, 
Aachen 1956, p. 130). Ü ber einen w eiteren  en tsprechenden V organg 
kann  ich berichten:

An einem  trü b en  H erbstnachm ittag  des Jah re s  1960 saßen auf 
einer bere its  kahlen , hohen Esche am M angfall-Süddam m  in Bad 
A ibling 3 R abenkrähen  in ca. 1 m A bstand voneinander m it einge- 
zogenen K öpfen gegen den feuchtkalten  W estw ind gerichtet. Ich w ar 
soeben auf den D am m  gestiegen und h a tte  die Vögel in etw a 200 m 
E n tfe rnung  zwischen den W eidenbüschen h indurch  ins Blickfeld be
kom m en. Plötzlich tauchte aus dem  H in terg ru n d  eine E lster auf, die 
heftig  m it F lügeln  und Schwanz schlagend „ungeschickt“ 3 m  über 
und h in te r den K rähen  in die Esche einfiel. Im  selben M om ent kippte 
eine der K rähen  an beiden Füßend hängend über ih ren  S itzast nach 
vorne ab, öffnete nach einigen Sekunden senkrechten  A bw ärtshän
gens langsam  die F lügel und ließ sich schließlich fallen. Dabei h a tte  
sie den S turz  m it w enigen Flügelschlägen nach etw a 3 m abgefangen 
und n äh erte  sich n u n  im beobachtenden F la tterflug  in  w eitem  Bogen 
m einem  S tandplatz . G enau über m ir w endete sie und  keh rte  dann, 
den K reis vollendend, w ieder auf ih ren  a lten  S itzp latz zurück, wo sie 
sich sofort m it w ieder eingezogenem  Kopf h insetzte, als sei nichts 
geschehen. Die zwei anderen  K rähen  und auch die E lster h a tten  sich 
in der Zw ischenzeit nicht von ih ren  P lätzen  gerüh rt.

M ein dam aliger E indruck w ar der einer deutlichen Schreckreaktion 
der K rähe auf das plötzliche A uftauchen der E lster von h in ten  und
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gegen den W ind hin, so daß Gesicht und Gehör gleichzeitig aus k u r
zer E n tfe rnung  überrasch t w urden, w ährend  ich vielleicht gerade als 
m öglicher Feind ta x ie rt w orden w ar.

Die besondere B efähigung v ieler Vögel zur F estste llung  ih re r F uß
gelenke in  der Ruhe beim  Sitzen auf e iner S tange oder einem  Ast 
ist bekannt. Bei diesem  an sich m echanischen V organg ist jedoch eine 
zum indest zeitw eilige w illkürliche oder unw illkürliche N erv-M uskel- 
beteiligung zu erw arten .

W enn nun  ein solches physiologisch koord in iertes Geschehen auf 
irgendeine W eise k u rzfristig  in U nordnung gerät, kann  es w ohl auch 
einm al zu einem  V ersagen des Öffnungsm echanism us der Zehen 
kom m en, vielleicht zusam m en m it einem  V erlust des Gleichgewichts- 
halteverm ögens, was dann zw angsläufig zu einem  A bkippen des Vo
gels füh ren  muß.

E in S tubenvogel, dem  m an ein N arkosem itte l in tram u sk u lä r ein
gespritz t hat, sitzt zunächst ruh ig  und langsam  m üde w erdend  auf 
seiner Stange, bis seine Beine und F lügel so w eit angelähm t sind, 
daß er nach kurzem  Schwanken, m eist nach vorne, abkippt. E r häng t 
dann noch einige Sekunden  an den F üßen senkrecht nach un ten  m it 
fest geschlossenen Zehen. E rst zuletzt löst sich die V erk lam m erung 
der Zehen, und  der Vogel fä llt herab.

Es w äre möglich, daß das P roblem  unserer kopfüber hängenden 
K rähen  und G reifvögel aus d ieser Sicht teilw eise gek lä rt w ird, denn 
w ir w issen aus unserem  täglichen Leben, welch störenden  Einfluß 
sowohl ein Schreckerlebnis als auch eine an  sich unnatürliche, aber 
angelern te  E rfah rungshand lung  auf den m enschlichen und tierischen 
O rganism us haben kann.

Dr. W ilhelm Z e d i e r ,  8 M ünchen 23, K arl-T heodor-S traße 62/111

Ziehende Tafelenten (Aythya ferina) im Münchner Stadtgebiet

Am 25. bzw. 26. N ovem ber 1962 w urden  in den M ünchener U ni
versitä ts-T ierk lin iken  3 U nfallverletzte T a f e l e n t e n  (A y thya  
ferina) — 1 <3 ad., 1 $ ad. und  1 2 (?) juv. — eingeliefert, die an  von
e inander w eit en tfe rn ten  S tellen  des S tadtbereiches von Passan ten  
aufgefunden  w orden w aren. Diese F estste llung  erscheint deswegen 
erw ähensw ert, weil m. W. in  den vergangenen  Ja h re n  m ehrere  T afel
en ten  auf einm al noch nie gefunden w urden  und w ilde A natiden  
ü b erh au p t außerordentlich  selten  gebracht w erden.

Das ist vielleicht verw underlich , da gerade E nten  unseren  Raum
— speziell das vor den Toren der S tad t gelegene Ism aninger Teich
gebiet — J a h r  fü r J a h r  in großer Z ahl anfliegen. A ndere Vögel, z. B 
die bekann ten  „O ktoberfest-W achteln“, w erden re la tiv  häufiger v e r
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